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Allgemeine Einkaufsbedingungen
(Fassung vom 01.08.2017)

ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN („AEB“)
1. Allgemeines
a) �Diese AEB regeln den Einkauf von Vertragsprodukten und 

die Erbringung von Leistungen von Lieferanten an Hilti. Die 
zu liefernden Vertragsprodukte sowie die zu erbringenden 
Leistungen werden ergänzend zu diesen AEB in der jewei-
ligen Bestellung spezifiziert, wobei im Falle etwaiger Wi-
dersprüche die Bestimmungen der Bestellung vorgehen. 
Sofern für denselben Regelungsgegenstand zwischen den 
Parteien eine separate schriftliche Abrede vereinbart wor-
den ist, gelten diese AEB lediglich ergänzend und sind im 
Falle etwaiger Widersprüche nachrangig heranzuziehen. 

b) �In diesen AEB haben die folgenden Wörter und Begriffe die 
folgende Bedeutung:
- „Bestellung“ bezeichnet die Bestellung oder den Liefer-

abruf von Vertragsprodukten oder Leistungen, jeweils 
in Verbindung mit diesen AEB, ohne dass es einer aus-
drücklichen Referenzierung auf diese AEB in der Bestel-
lung bedarf. Bestellungen bei Lieferant erfolgen jeweils 
in eigenem Namen und auf eigene Rechnung der jeweils 
bestellenden Hilti-Gesellschaft;

- „Hilti“ umfasst die Hilti Aktiengesellschaft, Feldkircher-
strasse 100, FL-9494 Schaan, oder die Hilti Tochterge-
sellschaft, die die jeweilige Bestellung bei Lieferant vor-
nimmt;

- „Hilti Tochtergesellschaft“, ist jedes Unternehmen, an 
welchem die Hilti Aktiengesellschaft direkt oder indirekt 
als Mehrheits- oder Minderheitsgesellschafter beteiligt ist;

- „Leistungen“ umfasst sämtliche Leistungen von Lieferant 
an Hilti, die jeweils in den Bestellungen von Hilti präzisiert 
oder angegeben werden und/oder vernünftigerweise mit 
diesen in Zusammenhang stehen; es handelt sich man-
gels anderweitiger ausdrücklicher schriftlicher Vereinba-
rung um zu erbringende Werkvertragsleistungen, wobei 
das Ergebnis jeweils ein „Werk“ darstellt, sowie um sons-
tige von Lieferant zu erbringende Dienstleistungen;

- „Lieferant“ umfasst den jeweiligen Anbieter/Verkäufer/Er-
bringer der jeweils bestellten Vertragsprodukte und/oder 
Leistungen;

- „Parteien“ sind Hilti und Lieferant, wobei „Partei“ jede von 
diesen bezeichnet;

- „Vertragsprodukte“ sind sämtliche Güter, Produkte, Er-
satzteile und sonstige Liefermengen, die jeweils in den 
Bestellungen von Hilti präzisiert oder angegeben werden.

c) �Die Allgemeinen Vertrags- oder Geschäftsbedingun-
gen von Lieferant sind ausdrücklich und gänzlich aus-
geschlossen, und zwar auch dann, wenn (1) Lieferant 
in seinen Auftragsbestätigungen, Lieferscheinen oder 
ähnlichen Dokumenten auf jene Bezug nimmt und Hil-
ti diesen nicht ausdrücklich widerspricht oder (2) soweit 
jene diese AEB nur ergänzen. Die Annahme von Liefe-
rungen und Leistungen durch Hilti gilt nicht als Ein-willi-
gung in etwaige abweichende Regelungen von Lieferant.  

2. Bestellungen, Vertragsabschluss, Änderungen
a) �Eine Bestellung gilt als von Lieferant angenommen, wenn 

bis 17.00 Uhr des zweiten auf das Datum des Eingangs der 
Bestellung bei Lieferant folgenden Werktages keine schrift-
liche Ablehnung der Bestellung bei Hilti eingeht, spätes-
tens jedoch wenn Lieferant die bestellten Vertragsprodukte 

oder Leistungen liefert bzw. erbringt. Durch Annahme einer 
Bestellung von Hilti verpflichtet sich Lieferant zur Einhal-
tung aller in der Bestellung, einschliesslich diesen AEB, 
enthaltenen Konditionen und Bedingungen.

b) �Hilti kann Bestellungen jederzeit durch Mitteilung an Liefe-
rant ändern, wobei Lieferant an die entsprechenden Ände-
rungen gebunden ist, es sei denn, dass die von Hilti mitge-
teilten Änderungen zu Mehr- oder Minderkosten und/oder 
zu einer Verlängerung oder Verkürzung der Lieferzeit führen 
und Lieferant innerhalb von drei (3) Werktagen ab Eingang 
der Änderungsmitteilung ein angepasstes Angebot an Hilti 
unterbreitet. Ist dies der Fall, ist Lieferant lediglich berech-
tigt, die mitgeteilten Änderungen durchzuführen, sofern er 
innerhalb von fünf (5) Werktagen hierüber eine Bestellung 
erhält. Ist dies nicht der Fall, hat Lieferant die ursprüngliche 
Bestellung unverändert auszuführen.

3. Leistungs-, Liefer- und Transportbedingungen
a) �Sofern nicht in der Bestellung anderweitig ausgewiesen, 

erfolgt die Lieferung der Vertragsprodukte am FCA Ab-
gangsort oder Abflughafen bei Luftfracht (Free Carrier - In-
coterms 2010). Der Gefahrübergang auf Hilti bestimmt sich 
nach dem jeweils vereinbarten Incoterm.

b) �Bei Anlieferung von Vertragsprodukten muss der Sendung 
ein Lieferschein beiliegen, in dem die jeweilige Bestellnum-
mer, das Bestelldatum, die Materialnummer, die Menge 
und der Besteller ausgewiesen sind. 

c) �Sofern nicht in der Bestellung anderweitig ausgewiesen, 
gilt der Sitz der jeweils bestellenden Hilti-Gesellschaft als 
Erfüllungsort für die Leistungen. 

d) �Vertragsprodukte oder Leistungen, die von Lieferant vor-
zeitig be-reitgestellt, erbracht oder an Hilti geliefert wer-
den, kann Hilti ablehnen bzw. im Fall von Vertragsproduk-
ten an Lieferant auf dessen Kosten zurücksenden. Erfolgt 
bei vorzeitiger Lieferung keine Rücksendung, so verwahrt 
Hilti die Vertragsprodukte bis zum vereinbarten Lieferter-
min auf Kosten und Gefahr von Lieferant. Die Zahlungs-
fristen gemäß Ziffer 8.b) dieser AEB beginnen erst ab dem 
vereinbarten Liefer- bzw. Leistungstermin zu laufen. 

e) �Bei Mehrlieferungen, die das handelsübliche Mass über-
steigen, behält Hilti sich ebenfalls die Rücksendung der zu 
viel gelieferten Vertragsprodukte auf Kosten von Lieferant 
vor.

4. Leistungs- und Lieferfristen, Verzug
a) �Massgeblicher Leistungs- oder Liefertermin ist der in der 

Bestellung ausgewiesene Zeitpunkt. Bei der Lieferung von 
Vertragsprodukten ist dies der Zeitpunkt, ab dem Lieferant 
zur Bereitstellung der Vertragsprodukte am vereinbarten 
Leistungsort gemäß vereinbartem Incoterm verpflichtet ist. 
Die in den Bestellungen ausgewiesenen Termine – Liefer-, 
Aviso- und/oder Bereitstellungstermine – sind für Lieferant 
verbindlich.

b) �Sollten sich Leistungs-, Liefer- oder Produktionsschwierig-
keiten abzeichnen, hat Lieferant Hilti unverzüglich hierüber 
schriftlich zu informieren und alle erforderlichen Maßnah-
men zu ergreifen, um einen Leistungs- oder Lieferverzug 
zu vermeiden.

c) �Sofern Lieferant Leistungs- oder Liefertermine nicht einhält, 



2

Allgemeine Einkaufsbedingungen
(Fassung vom 01.08.2017)

gerät er ohne weiteres in Verzug, ohne dass es hierfür einer 
Mahnung oder Nachfristsetzung durch Hilti bedarf und Hilti 
ist in diesem Fall berechtigt, den Rücktritt zu erklären.

d) �Gerät Lieferant mit einer Leistung oder Lieferung in Verzug, 
ist Hilti berechtigt, eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,2 % 
(null Komma zwei Prozent) pro angefangenem Kalendertag 
des Verzugs, maximal jedoch 5 % (fünf Prozent), jeweils 
bezogen auf den Brutto-Rechnungswert bzw. die Brut-
to-Bestellsumme der ausstehenden Lieferung bzw. noch 
nicht erbrachten Leistung zu verlangen. 

e) �Die Geltendmachung und/oder Zahlung einer Vertragsstra-
fe schließt die Geltendmachung weiterer Ansprüche nicht 
aus. Die Vertragsstrafe wird auf einen Schadensersatzan-
spruch von Hilti angerechnet.

f) �Die vorbehaltlose Annahme einer verspäteten Leistung oder 
Lieferung durch Hilti enthält keinen Verzicht auf Ansprüche 
aus jedwedem Titel.

5. �Sonstige Leistungspflichten von Lieferant, Qualität der 
Vertragsprodukte und der Leistungen

a) �Lieferant ist zur termin-, mengen- und qualitätsgerechten 
Herstellung, Lieferung und Erbringung der in den Bestel-
lungen bezeichneten Vertragsprodukte und Leistungen ver-
pflichtet.

b) �Lieferant garantiert, dass (1) die Vertragsprodukte und Leis-
tungen die in der Bestellung, der Hilti-Spezifikation oder in 
sonstigen Dokumenten von Hilti definierten Merkmale und 
Eigenschaften haben, (2) er den in der Hilti-Spezifikation 
oder in sonstigen Dokumenten von Hilti definierten (Her-
stellungs-)Prozess einhält, (3) die Vertragsprodukte sowie 
die zu erbringenden Leistungen in Herstellung, Erbringung, 
Qualität, Beschaffenheit und Verwendbarkeit den gesetz-
lichen Erfordernissen und allgemein anerkannten Regeln 
entsprechen, (4) Lieferant alle gesetzlich vorgeschriebenen 
Sicherheitsbestimmungen in vollem Umfang einhält, (5) die 
Vertragsprodukte und Leistungen für alle Arten eines ver-
nünftigerweise zu erwartenden Gebrauchs geeignet sind 
und (6) sämtliche schriftlichen und mündlichen Angaben 
und Informationen über sein Unternehmen, die Vertrags-
produkte und den Herstellungsprozess sowie über die zu 
erbringenden Leistungen, die Lieferant gegenüber Hilti im 
Rahmen der Anbahnung der Geschäftsbeziehung gemacht 
bzw. zur Verfügung gestellt hat, zutreffend sind.

c) �Lieferant ist gegenüber Hilti verpflichtet, Qualitätssiche-
rungs- und Umweltmanagementmassnahmen und -kon-
trollen zu implementieren und aufrecht zu erhalten, die 
geeignet und ausreichend sind, um die für die Vertragspro-
dukte und Leistungen zwischen Hilti und Lieferant verein-
barten Qualitäts- und Umweltstandards einzuhalten. Weiter 
ist Lieferant zur Einhaltung von separaten, an den jewei-
ligen Hilti Standorten anwendbaren Bestimmungen, insb. 
betreffend Gesundheit, Sicherheit und Umwelt, verpflich-
tet. Vertragsprodukte und Leistungen, die an einem Ma-
terial- oder Herstellungsmangel oder an einem sonstigen 
Qualitätsmangel leiden, dürfen ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung von Hilti nicht ausgeliefert bzw. erbracht wer-
den und sind von Lieferant auszusondern.

d) �Die gänzliche oder teilweise Übertragung einer Bestellung 
oder der Fertigung von Vertragsprodukten oder der Erbrin-
gung von Leistungen auf einen Dritten (Sublieferant) darf (1) 

nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von Hilti und (2) 
nur unter der Voraussetzung erfolgen, dass Lieferant eine 
vertragliche Vereinbarung mit dem Dritten trifft, die nicht 
hinter den Verpflichtungen zurückbleibt, die Lieferant ge-
genüber Hilti nach Bestellung und diesen AEB übernimmt. 
Auch im Falle eines autorisierten Heranziehens Dritter, 
bleibt Lieferant allein und vollumfänglich gegenüber Hilti 
für die ordnungsgemäße Erfüllung der Bestellungen ver-
antwortlich und Lieferant haftet für Handlungen und Unter-
lassungen von Dritten, Sublieferanten und Hilfspersonen.

e) �Lieferant gewährt Hilti oder von Hilti benannten Dritten (z.B. 
Zulassungsbehörden) während seinen üblichen Geschäfts-
zeiten freien Zutritt zu allen erforderlichen Abteilungen, 
Räumlichkeiten, und Anlagen (insb. für Fertigung, Erbrin-
gung, Lagerung sowie Prüfung der Vertragsprodukte und 
Leistungen) und Einsicht in sämtliche relevanten Unterla-
gen

6. Materialbeschaffung und -beistellung
a) �Lieferant ist selbst für die Beschaffung von Rohstoffen oder 

anderem Material, welches für die korrekte Erfüllung der 
Bestellungen von Hilti benötigt wird, verantwortlich.

b) �Es erfolgen keine Beistellungen von Material (Stoffe, Tei-
le, Werkzeuge, Maschinen etc.) durch Hilti; abweichende 
Regelungen können die Parteien nur mittels separater 
schriftlicher Vereinbarung treffen, unter vorgängiger Be-
rücksichtigung der rechtlichen und steuerlichen Umstände 
im Einzelfall. 

7. Bedarfsvorschau, Leistungs- und Lieferkapazität
a) �Zum Zwecke der Produktionsplanung und Sicherstellung 

der Leistungs- und Liefersicherheit behält Hilti sich vor, 
Lieferant eine Bedarfsvorschau zur Verfügung zu stellen. 
Bedarfsvorschauen von Hilti sind für Hilti unverbindlich. Sie 
unterliegen laufenden Veränderungen durch Hilti und die-
nen ausschließlich dazu, dass Lieferant eine vorausschau-
ende Materialbeschaffung und Leistungs- bzw. Lieferkapa-
zitätsplanung durchführen kann.

b) �Die unverbindliche Bedarfsvorschau kann rollierend in der 
Regel für die nächsten 12 – 18 Monate erfolgen und kann 
monatlich aktualisiert werden. Sie kann Lieferant elektro-
nisch übermittelt werden. Lieferant ist verpflichtet, die Be-
darfsvorschau zu prüfen. Das Einverständnis von Lieferant 
mit der unverbindlichen Bedarfsvorschau gilt mit dem Zu-
gang der jeweiligen Bedarfsvorschau bei Lieferant als er-
teilt, es sei denn, dass Lieferant ihr aus einem wichtigen, 
nicht von ihm zu vertretenden Grund unverzüglich wider-
spricht. 

c) �Ergibt eine Bedarfsvorschau von Hilti eine Überschreitung 
der Leistungs- oder Lieferkapazität von Lieferant, ist dieser 
verpflichtet, dies Hilti unverzüglich anzuzeigen und gegen-
über Hilti unverzüglich eine verbindliche schriftliche Aus-
sage hinsichtlich seiner weitergehenden Liefer- bzw. Leis-
tungsfähigkeit zu treffen.

8. Preise, Zahlungsbedingungen, Rechnungsstellung 
a) �Soweit in einer Bestellung nicht ausdrücklich anderweitig 

ausgewiesen, gelten die vereinbarten Preise für Vertrags-
produkte und Leistungen als pauschalierte Festpreise. Im 
Falle von Vertragsprodukten umfassen die vereinbarten 



3

Allgemeine Einkaufsbedingungen
(Fassung vom 01.08.2017)

Preise insb. auch Kosten für Produkt- und etwaig zusätz-
lich benötigte Transportverpackungen, jedoch keine anfal-
lenden Mehrwert-steuern. Mehrwertsteuern sind von Liefe-
rant separat auf der Rechnung auszuweisen. 

b) �Falls nichts anderes vereinbart wurde, erfolgt die Zahlung 
durch Hilti entweder innerhalb 15 (fünfzehn) Tagen unter 
Abzug von 2 % (zwei Prozent) Skonto oder innerhalb 60 
(sechzig) Tagen ohne Abzug. Diese Frist läuft ab Rech-
nungseingang, jedoch nicht vor Eingang der vollständigen 
Lieferung bzw. Erbringung der Leistungen und, sofern Do-
kumentationen und Prüfzeugnisse zum Leistungsumfang 
gehören, nicht vor deren vertragsgemäßer Übergabe an 
Hilti.

c) �In Zahlungsverzug gerät Hilti frühestens nach Zugang einer 
schriftlichen Mahnung von Lieferant. 

d) �Rechnungen von Lieferant sind an die in der Bestellung 
jeweils ausgewiesene Rechnungsanschrift zu richten.

9. Haftung, Produkthaftung 
a) �Wenn und soweit in diesen AEB nicht abweichend geregelt, 

bestimmt sich die Haftung von Lieferant nach den gesetz-
lichen Vorschriften.

b) �Für den Fall, dass gegen Hilti Ansprüche Dritter aus (1) 
verschuldens-unabhängiger Haftung nach nicht abdingba-
rem Recht, etwa Gefähr-dungshaftung, oder (2) Verletzung 
behördlicher Sicherheitsanforderungen sowie nationaler 
oder ausländischer Produktsicherheits- oder Produkt-
haftungsgesetze und -regelungen wegen solcher Mängel 
der Produkte von Hilti geltend gemacht werden, die auf 
die Lieferung mangelhafter Vertragsprodukte oder auf die 
mangelhafte Erbringung von Leistungen zurückzuführen 
sind, ist Lieferant verpflichtet, Hilti von solchen Ansprü-
chen freizustellen, soweit der verursachte Schaden seinen 
Ursprung im Verantwortungsbereich oder der Organisation 
von Lieferant hat; diese Freistellungsverpflichtung erfolgt 
auf erstes Anfordern, jedoch nicht, bevor Hilti Lieferant Ge-
legenheit zur Stellungnahme innerhalb von zwei Wochen 
ab Benachrichtigung durch Hilti gegeben hat. Des Weiteren 
ist Lieferant verpflichtet, Hilti sämtliche Kosten zu erstat-
ten, die im Zusammenhang mit entsprechenden Rückru-
faktionen und/oder sonstigen Maßnahmen entstehen, die 
entweder notwendig oder angemessen sind, um Personen- 
und/oder Sachschäden zu vermeiden; Hilti wird Lieferant 
über Art und Umfang der Rückrufaktionen und anderen 
Maßnahmen informieren und ihm Gelegenheit zur Stellung-
nahme geben.

10. Gewährleistung
a) �Wenn und soweit in diesen AEB nicht abweichend gere-

gelt, bestimmen sich die Rechte und Pflichten der Parteien 
bei Sach- oder Rechtsmängeln, die den Vertragsproduk-
ten oder  Leistungen anhaften, nach den gesetzlichen Vor-
schriften.

b) �Hilti prüft die gelieferten Vertragsprodukte bzw. die er-
brachten Leistungen im Rahmen ihrer Wareneingangskon-
trolle bzw. im Zuge der Leistungsabnahme lediglich stich-
probenhaft auf Identität, Liefermenge und offensichtliche 
Transportschäden. Zu weitergehenden Eingangs-, Quali-
tätskontrollen oder sonstigen Prüfungen ist Hilti gegenüber 
Lieferant nicht verpflichtet. Hilti ist insoweit gegenüber 

Lieferant von etwaig bestehenden gesetzlichen Untersu-
chungs- und Rügepflichten befreit. Die von Hilti durchge-
führte Wareneingangskontrolle bzw. Leistungs-abnahme 
entbindet Lieferant im Übrigen nicht von seiner Verpflich-
tung und alleinigen Verantwortung für die Qualitätskontrol-
le der Vertragsprodukte und Leistungen nach Maßgabe von 
Ziffer 5.c) dieser AEB.

c) �Bei der Wareneingangskontrolle oder Leistungsabnahme 
festgestellte Identitätsfehler, Mengenabweichungen oder 
offensichtliche Transportschäden wird Hilti innert ange-
messener Frist rügen. Alle anderen Mängel ist Hilti berech-
tigt, innert der Gewährleistungsfrist Lieferant anzuzeigen. 
Lieferant verzichtet insoweit auf den Einwand der verspä-
teten Mängelrüge.

d) �Hilti rügt festgestellte Mängel im Rahmen von Prüfberich-
ten, die Lieferant zur Verfügung gestellt werden, in Form 
von Beanstandungen oder in jeder sonstigen geeigneten 
Form. Eingehende Mängelanzeigen sind von Lieferant um-
gehend zu prüfen und zu beantworten. Sofern Lieferant 
nicht innerhalb von 5 (fünf) Werktagen ab Eingang einer 
Mängelanzeige deren Inhalt schriftlich widerspricht, gilt der 
Inhalt der Mängelanzeige als von Lieferant anerkannt.

e) �Sollten Vertragsprodukte oder Leistungen nicht den Anfor-
derungen der Bestellung entsprechen, insb. Material- oder 
Herstellungsfehler aufweisen, kann Hilti nach eigener Wahl 
wie folgt verfahren und Lieferant ist nach Wahl von Hilti 
zu Folgendem verpflichtet: (1) Hilti kann (1a) mangelhafte 
Vertragsprodukte bzw. Leistungen ablehnen, mangelhafte 
Vertragsprodukte bzw. Leistungen an Lieferant auf dessen 
Kosten zurücksenden und eine Ersatzlieferung bzw. die er-
neute Erbringung der Leistungen verlangen oder (1b) von 
der Bestellung zurücktreten; oder (2) Hilti kann von Lie-
ferant fordern, die mangelhaften Vertragsprodukte bzw. 
Leistungen zu inspizieren und diese (2a) zu reparieren bzw. 
nachzubessern, oder (2b) zu entfernen und durch mangelf-
reie neue oder reparierte Vertragsprodukte bzw. Leistungen 
zu ersetzen. Entscheidet sich Hilti für (1a), (2a) oder (2b) 
und Lieferant versäumt es, die Vertragsprodukte bzw. Leis-
tungen auf Verlangen umgehend zu inspizieren, zu reparie-
ren bzw. nachzubessern oder zu entfernen und zu ersetzen 
oder ist diese Nachbesserung durch Lieferant unmöglich 
oder wirtschaftlich nicht verhältnismässig, kann Hilti sol-
che mangelhaften Vertragsprodukte bzw. Leistungen selbst 
verschrotten oder verschrotten lassen, reparieren oder er-
setzen sowie reparieren oder ersetzen lassen. In jedem Fall 
kann Hilti Schadensersatz von Lieferant verlangen. Sonsti-
ge Rechtsbehelfe bleiben vorbehalten.

f) �Die von Lieferant bei Sach- oder Rechtsmängeln zu erset-
zenden Kosten und Schäden umfassen insb., aber nicht 
ausschließlich, Kosten im Zusammenhang mit Personen-
schäden, Mängelbeseitigungskosten sowie den hierfür er-
forderlichen internen Aufwendungen von Hilti, insb. Ersatz,- 
Aus- und Einbaukosten, Transportkosten sowie etwaige 
Anwalts- und Gerichtskosten.

g) �Wenn und soweit nachstehend nicht abweichend geregelt, 
verjährt die Mängelhaftung von Lieferant mit Ablauf von 36 
(sechsunddreissig) Monaten ab Lieferung an Hilti bzw. ab 
Abnahme der erbrachten Leistungen. Werden die Vertrags-
produkte mit einem Bauwerk fest verbunden oder handelt 
es sich um eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen 
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Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wird und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht, beträgt die Gewähr-
leistungszeit 5 (fünf) Jahre ab Abnahme durch den Endkun-
den. Bei dieser 5 (fünf) -jährigen Frist kommt es mithin auf 
die Zweckbestimmung an und nicht darauf, ob die die für 
das Bauwerk verwendeten Vertragsprodukte bzw. Leistun-
gen wesentliche Bestandteile des Grundstücks oder Bau-
werks werden.

11. Hilti-Verhaltenskodex für Lieferanten
a) �Lieferant verpflichtet sich, den Hilti Verhaltenskodex für 

Lieferanten einzuhalten. Der Hilti Verhaltenskodex für Lie-
feranten ist unter www.hilti.group veröffentlicht. Ein schrift-
liches Exemplar kann von Lieferant jederzeit bei Hilti ange-
fordert werden. 

b) �Lieferant verpflichtet sich, durch geeignete Maßnahmen 
sicherzustellen, dass die Mitarbeiter von Lieferant die Min-
destanforderungen des Hilti Verhaltenskodex für Lieferan-
ten kennen und beachten (z.B. durch interne Complian-
ce-Programme von Lieferant). 

c) �Lieferant verpflichtet sich, den Hilti Verhaltenskodex für 
Lieferanten gegenüber seinen Lieferanten, Zulieferern und 
Dienstleistungserbringern bei der Vergabe von Hilti-rele-
vanten Aufträgen wirksam zu kommunizieren und dessen 
Einhaltung durch diese Dritten entsprechend zu fordern. 
Im Falle einer Ablehnung oder Nichteinhaltung durch diese 
Dritten wird Lieferant Hilti unverzüglich schriftlich informie-
ren.

d) �Bei schweren Verstößen gegen den Hilti Verhaltenskodex 
für Lieferanten ist Hilti berechtigt, die jeweilige Bestellung 
außerordentlich und mit sofortiger Wirkung zu kündigen.

12. Vertragsbeendigung
a) �Bis zur vollständigen Lieferung der Vertragsprodukte bzw. 

vollständigen Erbringung der Leistungen kann Hilti die je-
weilige Bestellung jederzeit kündigen. Kündigt Hilti, so ist 
Lieferant berechtigt, im Falle von Vertragsprodukten den 
vereinbarten Kaufpreis bzw. im Falle von Leistungen die 
entsprechende Leistungsvergütung (pro rata temporis) zu 
verlangen; in jedem Fall, muss sich Lieferant jedoch dasje-
nige anrechnen lassen, was er sich infolge der Kündigung 
der Bestellung an Aufwendungen erspart. Es wird vermu-
tet, dass Lieferant 5% (fünf Prozent) des auf den noch 
nicht gelieferten Teil der Vertragsprodukte bzw. des auf 
den noch nicht erbrachten Teil der Leistungen entfallenden 
Kaufpreis- bzw. Entgeltteils zustehen. Darüber hinaus sind 
jegliche Ansprüche von Lieferant im Zusammenhang mit ei-
ner vorzeitigen Kündigung, insb. Ansprüche auf Erfüllung, 
entgangener Gewinn oder Schadenersatz, sofern in diesen 
AEB nicht ausdrücklich abweichend ausgewiesen, ausge-
schlossen.

b) �Hilti kann eine noch nicht vollständig erfüllte Bestellung au-
ßerordentlich und mit sofortiger Wirkung kündigen, ohne 
dass Lieferant zu entsprechender Kaufpreis- bzw. Leis-
tungsvergütung gemäss Ziffer 12.a) dieser AEB berechtigt 
ist, insb. wenn (1) Lieferant mit einer Lieferung oder Leis-
tungserbringung in Verzug ist, (2) Lieferant insolvent oder 
liquidiert wird oder mit seinen Gläubigern entsprechende 
gerichtliche oder außergerichtliche Vergleichsverhandlun-
gen aufnimmt oder (3) im Fall von Ziffer 11.d) dieser AEB. 

13. Abtretung
�Ohne vorherige schriftliche Zustimmung der jeweils ande-
ren Partei darf eine Partei die Rechte und Pflichten aus den 
Bestellungen nicht an Dritte übertragen oder abtreten. Hilti 
ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus den Bestellun-
gen auf eine Hilti Tochtergesellschaft ganz oder teilweise zu 
übertragen oder abzutreten und umgekehrt.

14. Exklusivität
Soweit in der Bestellung nicht ausdrücklich anderweitig 
ausgewiesen, verpflichtet sich Lieferant, Vertragsproduk-
te bzw. Leistungen, die nach Hilti-Spezifikationen gefertigt 
oder erbracht werden, ausschließlich und exklusiv für Hilti 
herzustellen bzw. zu erbringen und nur an Hilti zu liefern.

15. Gewerbliche Schutz- und Urheberrechte
a) �Soweit nicht für die Herstellung der Vertragsprodukte oder 

Erbringung der Leistungen zwingend erforderlich, ist Lie-
ferant ohne vorherige schriftliche Zustimmung seitens Hilti 
nicht berechtigt, die Marken, Designs, Produktbezeichnun-
gen, Geschmacks- und Gebrauchsmuster von Hilti zu ver-
wenden. Jegliche Referenznennung der Zusammenarbeit 
von Liefe-rant mit Hilti bedarf der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung von Hilti.

b) �Sofern in der Bestellung nicht ausdrücklich anderweitig 
ausgewiesen, überträgt Lieferant hiermit sämtliche geisti-
gen Eigentumsrechte (Marken-, Muster-, Gebrauchsmus-
ter-, Patenrechte, usw.) an den „Ergebnissen“ einer Leis-
tung (z.B. Erkenntnisse, Designs, Know-how, Programme, 
Verfahren, usw.), soweit diese im Zuge der Erbringung von 
Leistungen entstehen und unabhängig davon ob diese 
schutzrechtsfähig sind oder nicht, exklusiv und uneinge-
schränkt (zeitlich, inhaltlich, räumlich) auf die Hilti Akti-
engesellschaft. Die Hilti Aktiengesellschaft stimmt dieser 
Übertragung hiermit zu. Die Übertragung der Ergebnisse 
ist durch die erstmalige Bestellung einer Leistung und der 
entsprechenden Bezahlung abgegolten. Basierend auf den 
Ergebnissen ist die Hilti Aktiengesellschaft insb. berech-
tigt, im In- und Ausland im eigenen Namen und auf eige-
ne Kosten Schutzrechte anzumelden, weiter zu verfolgen 
und auch jederzeit fallen zu lassen. Lieferant hat schutz-
rechtsfähige Erfindungen, die seine Arbeitnehmer bei der 
Durchführung einer Bestellung tätigen, auf Verlangen von 
Hilti unverzüglich kostenlos auf Hilti zu übertragen, wobei 
Lieferant hierfür die Verfügungsbefugnis auf eigene Kosten 
sicherzustellen hat. Soweit Urheberrechte an den Ergeb-
nissen entstehen, räumt Lieferant Hilti hiermit kostenlos die 
ausschliesslichen Urhebernutzungsrechte an den Ergeb-
nissen räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränkt in al-
len Nutzungsarten mit und ohne Urheberbezeichnung ein. 
Dies gilt insb. auch für urheberrechtlich geschützte Com-
puterprogramme (im Objekt- und Quellcode). Hilti ist insb. 
berechtigt, sämtliche Ergebnisse ohne Zustimmung von 
Lieferant zu vervielfältigen, auf Bild-, Ton- und Datenträger 
zu übertragen, zu verarbeiten, zu bearbeiten, umzugestal-
ten oder zu übersetzen und in abgeänderter Form oder im 
Original zu verwerten und zu verbreiten. 

c) �Soweit Ergebnisse vor Beginn der Ausführung einer Bestel-
lung oder während der Durchführung der Leistungen unter 
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einer Bestellung, aber unabhängig davon entstanden sind, 
werden diese Ergebnisse „Ausservertragliche Ergebnisse“ 
genannt. Das Eigentum einer Partei an ihren Ausserver-
traglichen Ergebnissen wird weder durch diese AEB noch 
durch eine Bestellung berührt. Lieferant räumt Hilti jedoch 
an Ausservertraglichen Ergebnissen sowie einzubringen-
den Patenten und Nutzungsrechten, soweit deren Nutzung 
für die vertragsgemässe Nutzung der Vertragsprodukte 
bzw. Leistungen zweckmässig und erforderlich ist, ein un-
widerrufliches, einfaches, persönlich, räumlich, zeitlich und 
inhaltlich unbeschränktes, kostenloses Nutzungsrecht ein.

d) �Lieferant haftet für die Freiheit der Ergebnisse von Schutz- 
und Nutzungsrechten Dritter und verpflichtet sich, Hilti von 
Ansprüchen Dritter wegen der Verletzung von Schutz- bzw. 
Nutzungsrechten durch deren vertragsgemässe Nutzung 
schad- und klaglos zu halten. Ferner wird Lieferant in die-
sem Fall auf eigene Kosten Hilti das Recht zur weiteren 
Nutzung verschaffen oder die Ergebnisse derart modifizie-
ren, dass die Schutz- bzw. Nutzungsrechtsverletzung nicht 
mehr besteht. Die vorstehende Regelung gilt auch für Aus-
servertragliche Ergebnisse, sofern diese im Einklang mit 
Ziffer 15.c) dieser AEB durch Hilti genutzt werden

16. Geheimhaltung
a) �Die durch die Zusammenarbeit erlangten Geschäfts- und 

Betriebsgeheimnisse der jeweils anderen Partei, einschließ-
lich insb. auch der dem Lieferant von Hilti zur Verfügung 
gestellten Spezifikationen und technischen Dokumente, 
sind geheim zu halten und nicht ohne schriftliche Erlaubnis 
an Dritte weiter zu geben. Die Parteien verpflichten sich, 
alle nicht offenkundigen kaufmännischen oder technischen 
Einzelheiten, die ihnen durch die Geschäftsbeziehung be-
kannt werden, vertraulich zu behandeln, sie keinem Dritten 
zugänglich zu machen und auch nicht für eigene geschäft-
liche Zwecke zu nutzen. 

b) �Diese Verpflichtung gilt nicht für Unterlagen und Kennt-
nisse, die allgemein bekannt sind oder die bei Erhalt der 
empfangenden Partei bereits bekannt waren, ohne dass 
diese zur Geheimhaltung verpflichtet war, oder die von der 
empfangenden Partei ohne Verwertung geheim zu halten-
der Unterlagen oder Kenntnisse entwickelt werden. Diese 
Verpflichtung gilt auch dann nicht, wenn die empfangende 
Partei zur Offen-legung durch behördliche oder gerichtli-
che Anordnung verpflichtet ist. 

c) �Hilti Aktiengesellschaft und Hilti Tochtergesellschaften sind 
nicht Dritte im Sinne dieser Ziffer 16, sofern sie sich die 
hierin enthaltenen Pflichten zu Eigen machen.

17. Sicherheitserklärung
a) �Hilti Aktiengesellschaft ist „Zugelassener Wirtschaftsbetei-

ligter“ bzw. „Authorized Economic Operator“ (im Folgen-
den „AEO“ genannt). 

b) �Sofern Lieferant nicht selbst ein AEO ist bzw. einen ent-
sprechenden Antrag auf Zertifizierung gestellt hat, garan-
tiert Lieferant, dass (1) Vertragsprodukte, die gemäss einer 
Bestellung produziert, gelagert, befördert, an einen von 
Hilti bestimmten Lieferort geliefert oder von Hilti übernom-
men werden, an sicheren Betriebsstätten und an sicheren 
Umschlagsorten produziert, gelagert, be- oder verarbeitet 
und verladen werden, und dass diese Vertragsprodukte 

während der Produktion, Lagerung, Be- oder Verarbeitung, 
Verladung, und Beförderung vor unbefugten Zugriffen ge-
schützt sind, (2) das für die Produktion, Lagerung, Be- oder 
Verarbeitung, Verladung, Beförderung und Übernahme 
der-artiger Waren eingesetzte Personal zuverlässig ist, und 
(3) Unterlieferanten, die im Lieferantenauftrag handeln, da-
von unterrichtet sind, dass sie ebenfalls Massnahmen tref-
fen müssen, um die oben genannte Lieferkette zu sichern. 

 
18. Sonstiges
a) �Diese AEB ersetzen sämtliche früheren AEB der Hilti, die 

denselben Regelungsgegenstand haben und sind in der je-
weils aktuellen Fassung gültig.

b) �Eine Übermittlung per Fax oder E-Mail (oder auch andere 
gleichwertige Formen elektronischen Austauschs, sofern 
die Parteien diese Form zuvor vereinbart haben) gilt als 
Einhaltung der Schriftform.

c) �Die Parteien vereinbaren, dass Dokumente in elektroni-
scher Form der Papierform gleichgestellt sind, und dass 
sie die Echtheit oder Richtigkeit nicht aus dem alleinigen 
Grund, dass die Dokumente in elektronischer Form und 
nicht in Papierform vorgelegt werden, bestreiten werden.

19. Salvatorische Klausel
�Sollte eine Bestimmung der Bestellung oder dieser AEB 
ganz oder teilweise nichtig, unwirksam oder aus anderen 
Gründen nicht vollstreckbar sein, lässt dies die Wirksam-
keit oder Vollstreckbarkeit der übrigen Bestimmungen un-
berührt. Die Parteien verpflichten sich, statt der betroffenen 
(teil-)unwirksamen Bestimmung eine solche zu vereinba-
ren, die ihrem Sinne so nahe wie möglich kommt und einen 
entsprechend wirtschaftlichen Erfolg gewährleistet.

20. Anwendbares Recht, Gerichtsstand
a) �Auf diese AEB sowie auf Bestellungen ist ausschließlich 

schweizerisches Recht unter Ausschluss der kollisions-
rechtlichen Bestimmungen des schweizerischen inter-
nationalen Privatrechts anwendbar. Die Anwendung des 
UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen.

b) �Für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit ei-
ner Bestellung sind ausschließlich die Gerichte in Zürich 
in der Schweiz zuständig. Hilti ist berechtigt, seine Rechte 
gerichtlich auch am Sitz von Lieferant oder jedem anderen 
sachlich zuständigen Gericht geltend zu machen.

Hilti Aktiengesellschaft


